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Erinnerungen an Dr. Karl Hermann Berendt.
Von Hermann strebe!.

Unter den Nekrologen, welche nach dem im Jahre 1878
erfolgten Tode Berendts erschienen sind, ist wohl der in den
Proccedings of the American Antiquarian Society,
April 1874 veröffentlichte und von Dr. Daniel G. Brinton
verfaßte derjenige, welcher trotz mancher verzeihlicher Un
genauigkeiten in den biographischen Angaben am besten um.
überzeugendsten Berendts wissen
schaftliche Bedeutung und Thätig
keit schildert. Freilich war Brinton
durch den Erwerb des größeren
Teiles von Berendts wissenschaft
lichem Nachlasse besser als mancher
andere in derLage, jene Bedeutung
zu beurteilen. Eine Übersicht über
die von Berendt veröffentlichten, so
wie Andeutungen über den Haupt
inhalt der nachgelassenen Arbeiten,
welche inzwischen ja zum Teil
schon von Brinton veröffentlicht
sind, .bilden die Grundlage jener
Beurteilung.

Wenn ich nun trotzdem zu gunsten
des verstorbenen Freundes, dem ich

 so reiche Anregung und Belehrung
verdanke, die Feder ergreife, so
geschieht es nicht nur ans dem
Bedürfnis persönlicher Dankbarkeit
heraus, sondern weil es mir in
unsrer raschlebigen und allzu oft

 nur die unmittelbaren und auf- . • ,

dringlichen Erfolge anerkennenden Zeit gerecht erscheint, die
Erinnerung an einen Mann aufzufrischen, der die reichsten
Jahre seines Lebens der Wissenschaft geweiht hat. Ihm
war es nicht vergönnt, unter äußeren günstigen Lebens
bedingungen Sammlung und Muße für die Berwertnng
 seines ilinfassenden Wissens und seiner reichen Erfahrungen
M finden. Die Macht der Verhältnisse mehr noch als
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eigene Neigung trieben ihn von Ort zu Ort, um in rast
loser Arbeit den sich immer mehr konzentrierenden Aufgaben
seines wissenschaftlichen Strebens gerecht zu werden, und als
er endlich die Zeit gekommen glaubte, wo er ein dauerndes
Heim zu gründen und unter den Segnungen eines so lange
entbehrten Familienlebens die Ergebnisse seiner Arbeit ver

 werten zu können hoffte, da ereilte
ihn der Tod. Andre, denen es un
gleich schwerer fallen dürfte als ihm
selbst, haben nunmehr die reiche
wissenschaftliche Hinterlassenschaft
nutzbar zu machen, und man kann
nur erfreut sein, wenn dies immer
unter der rückhaltslosen Anerken
nung der Verdienste Berendts ge
schieht, wie es von seiten Brintons
der Fall ist.

Ich will nun versuchen, in dem
Nachfolgenden das Wesen Berendts,
seine Thätigkeit und seine Erleb
nisse in den Hauptzügen zusammen
zufassen, wofür der Stoss teils sei
nen eigenen Aufzeichnungen, teils
eigener Anschauung entnommen ist.

Berendts Teilnahme an der Be
wegung 1848 in Deutschland zog
ihn bei der eintretenden Reaktion
allerlei Verfügungen der Militär
behörde zu, wodurch die Ausübung
seiner ärztlichen Praxis sehr er

schwert wurde, so daß er, der leicht ungeduldig werdende,
besonders wo die Beschränkung persönlicher Freiheit ins
Spiel kam, sich im Jahre 1851 zur Auswanderung mit
seiner Frau und seinen beiden kleinen Kindern (er hatte im
Jahre 1848 geheiratet) entschloß. Das Ziel der Reise war
vorläufig New Aork. Eine lange, gefahrvolle und durch
schlechte Beköstigung noch besonders erschwerte Seereise hatte
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Dr. Hermann Berendt.
am 12. November 1817 in Danzig. Gest. am

12 . Mai 1878 in Guatemala.


